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Der Lan- bote.
Verkündigungsblatt

der Großherzoglichen Bezirksämter Sinsheim und Neckarbischofsheim .

Mro . Dienstag . den 19 . September 1854 .

Einladung zum Abonnement .
Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljähriges Abonnement auf den Landbotcn und laden wir zu recht zahl «

reichen Bestellungen , welche bei den Großherzoglichen Postanstaltcn gemacht werde » wollen , ergebenst ein . Der Abonnementspreis

beträgt für das Vierteljahr 45 kr . .
Heidelberg , im September 1854 . Wtf ErpcdltlbN .

Bekanntmachung .

[773 ] Nr ». 220 . Wir beabsichtigen Donnerstag den 26ten Oktober l. I .
ein landwirtyschaftliches Fest , verbunden mit erner feierlichen preisver -

theilung , abzuyalteu , und wird f. Z . das Programm hierüber noch besonders ver¬
öffentlicht werden .

An Preisen sollen gegeben werden :
1) Demjenlgen Geinerndebaumschulenwärter , welcher die ihm übergebene Baum¬

schule nach der durch Größt ) . Bezirksamt Sinöheim mittelst Erlasses vom 1. Sept .
1853 genehmigten Instruktion hergerichtet und bisher am besten unterhalten hat ,
Zehn Gulden .

2) Für die zwei schönsten Fasse ! zwischen 2 und 3 Jahre alt und unter der be¬
sonderen Bedingung , daß der Fasjelhalter solche wenigstens schon ein halbes Jahr
vorher im Stalle gehabt hat , oder noch ein halbes Jahr behalten muß , zwei be-
ziehungswerie — einen Dukaten .

3 ) Für die schönste selbst gezogene Kuh — einen Dukaten .
4 ) Für das schönste selbst gezogene Kalbenrind — Fünf Gulden in Gold .
5 ) Für daö schönste Fohlen vrS zu einem Jahre — Zehn Gulden .
6) Für die in den letzten zwei Jahren am besten hergerichtete Dungstätte mit

regelmäßigem Pfuhllochc , Pfuhlpumpe und Spritzenkopf oder einer sonstigen zweck¬
mäßigen Einrichtung zum Ueberpsuhlen des Mistes — Zehn Gulden .

Die Bewerbungen für die unter 1 und 6 aufgcführten Preise sind bis längstens
zum 10 . Oktober l . I . bei uns einzureichen , die zu den Bewerbungen für die andern
Preise nölhigen genikinderäthlichen Zeugnisse haben die Bewerber bei der Viehschau
den Preisrichtern zu übergeben .

Gekegenheitlich des Festes wird zugleich die Verloosung eines oder mehrer preis -

würdigen Stück Viehes sowie zweckmäßiger landwirthscbaftlicher Werkzeuge stattfinden ,
und wird die hiezu ernannte Kommission den Herrn Bürgermeistern Voofe übersenden ,
um deren Verschluß wir dieselben hiermit ersuchen .

Sinsheim , den 16 . September 1854 .
Landwirthschaftliche Bezirks - Stelle .

L a it r 0 j >.

1768 ] Tie Negulirung des Brodpreisis brr .
B e \ d) l u ß .

Nro . 22,827 . Von heule an kosten 4
Pfund stahlmäßiges Kernrnbrod . . 17 kr.

Sinsheim , den 16 . September 1854 .
Großherzoglich bad . Bezirksamt .

O k t o ._
[767 ] Sinsheim .

Schuldcnliquidation .
Nro . 22,849 . Heinrich Ritilingers

Wittwe von Hlsbach will mit ihrer Toch¬
ter nach Amerika auswandern .

Etwaige Forderungen an dieselbe sind
am

Samstag den 16 . September ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Sinsheim , den 16 . September 1854 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .

_ O t t o.

[769 ] Sinsheim .

Schuldenliquidation .
Nro . 22,748 . Konrad Moser von

Daisbach will mit seiner Ehefrau und Kin¬
dern nach Amerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forde¬
rungen am

Mittwoch den 27 . Scplcmbcr ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Sinsheim , den 16 . September 1854 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Otto .

[770 ] Sinsheim .

Schuldenliquidation .
Nro . 22,625 . Peter Schupp von

Daisbach will mit seiner Familie nach
Nordamerika auswandern .

Etwaige Gläubiger haben ihre Forde¬
rungen am

Mittwoch den 27 . September ,
früh 8 Uhr ,

dahier anzumelden .
Sinsheim , den 13 . September 1854 .

Großherzoglich bad . Bezirksamt .
Otto .

[771 ] Walbangel loch .

Liegenschaftsversteigerung .
LLL .LAH » Da bei der unterm 11 . Sep -

tember d . I . abgehaltencn ersten
8WWA » tziegenschaflsve >steigcrung der
Erben der Fricdricke Weber von Wald¬
angelloch der endgiltige Zuschlag nicht er -
theilr wurde , so wird zur zweiten und
letzten Versteigerung der in Nro . 98 dieses
Blattes beschriebenen Liegenschaften Tag -
fahrt auf

Montag den 25 . September d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

auf das RathhauS in Waldangelloch an¬
beraumt , wobei der endgiltige Zuschlag er¬

folgt , wenn der Schätzungspreis auch
nicht erreicht wird .

Sinsheim , den 11 . September 1854 .
GroßherzoglicheS Amtsrevisorat .

Steinmetz .
Eduard Eck ,

als Vollstreckungsbeamter .

[ 764 ] Sinsheim .

Bekanntmachung .
Am Mittwoch den 27 . September d . I . ,

Vormittag « 11 Uhr ,
wird im Geschäftszimmer der Unterzeichne¬
ten Verwaltung für den Schloßgarten iü

Grombach die Herstellung sechs neuer



Mistbeetkästen und der zu denselben nöibi -
gen Fenster , im Voranschläge ans 153 fl
36 kr. berechnet, in öffentlicher Steigerung
an den Wenigstnebmende» vergeben.

Sinsheim , den 12 . September 1854.
Rentamt Grombach .

Rees .

[7721 Hosfenberm .

Fahrnißversteigerung.
Im Wege gerichtlichen

Zugriffe werbe » vor dem
RatKhanse in Hoffenheim
Mittwoch den 4. Oktober ,

Nachmittags 1 Uhr ,

eine schwarzscheckigke Kuh gegen gleich baare
Zahlung einer öffentlichen Versteigerung
ausgrsetzk, wozu die Sirirfliebhaber hiermit
einladet

Sinsheim , den 15 . September 1854.
Der Gerichtsvollzieher .

I e k e l . .

Karlsruhe . Durch allerhöchste Oldres , Nr . 72 ist Leut¬
nant Bauer vom 2. Infanterieregiment wegen leidender Gesund¬
heit aus dem Großh. Armeekorps entlasse» worden . Durch aller¬
höchste Ordres 73 werben nachfolgende Kaveken nach ordnurigS-
mäßig erstandener Prüfung zu Portepcesähnrichen in den beigesetz-
ten Truppentheilenernannt: Leopold v . Bvdmann im Jägerbatail -
lon , Leopold Oelwang im '2 . Reiterregiment, Goswin Bieringer
im 2 . Füstlierbataillon , Adalbert Koch im 4 . , Eduard Liefert
im 3 . , Einst Platz im 3 und Gustav Buhler im 2 . Infanterieregi¬
ment , Gustav Kuntz im Arlillerieregimcnt , Karl v . Reck im 3 .
Reiterregiment, Gustav Schmidt im 1 . Infanterie - (Grenadier-)
Regiment, Karls Vögelin im 2 . und Mar Krairs im 1 . Füsilier -
bataillon, Emanuel Börrlin im 4 . , Karl Schonhart im 2 . ,
Eduard Flachsland im 3. und Leopold Hofmann im 1 . Jnfanlerie-
(Grenadier-) Regiment , Franz v . Schilling im 3 . Inf - Reg . ,
ferner der Korporal im 1 . Infanterie - (Grenadier-) Regiment ,
Karl le Beau , im 2 . Inf . - Reg . Portepeefähnrich v . Müllern
wird vom 2 . zum 1 . Reiterregimentversetzt .

Zur Geschichte des Tages .

Baden , 15 . Sept . Gestern Nachmittag traf I . M . die Kö¬
nigin von Holland unter dem Namen einer Gräfin von Büren hier
rin und »rahm ihr Absteigquartier im Gasthaus zum --Engiischen
Hof-- . Abends folgten ihr I . Kön . Hoh . die Herzogin Pauline von
Nassau und I . Hoh . die Prinzessin Sophie , ih,e Tochter , welche
im Gasthaus zum '-Zähringer Hof" , wo Se . Kaiferl . Hoh . der
Prinz Peter von Oldenburg seine Wohnung hat , abgetreten sind .

Kuppenkeim (O . A . Rastatt ) , 10. Sept . Aus dem hiesi¬
gen Ralhhause fand gestern eine sehr zahlreich besuchte laudwirth-
schaftliche Besprechung statt . Die wichtigste Frage , welche dabei
verhandelt wurde , war die der Pflege und Erziehung der armen
Waisenkinder . Die Versammlung rutschst d sich nach längerer ,
von warmer Theilnahme und wahrhaft christlichem Mitgefühl zeu¬
gender Diskussion dahin : Es soll ein AsylbauS angekauft , oder
einstweilen nur gemiethet weiden , um als Anfang 20—30 Wai¬
senknaben auS verschiedenen Gemeinden unterzubringen ; die Auf¬
sicht , Pflege und Erziehung wird einem oder mehreren Lehrern ,
d. h . Pflegevätern anvertraut , welche die Kleinen , außer der
Schulzeit, allmählig in allen Arbeiten der Landwirihschaft prak¬
tisch -unterweisen und sie Alles lehre » sollen , was sie später als in¬
telligente Bauern wissen und verstehen müssen . Zu diesem Behufe
sind auch ein Garten , 8 — 10 Morgen Feld rc . nöthig , so daß die
Anstalt bald in Stand komme , selber z » gewinnen , was sie i » S
Haus brauche. Zur Bestreitung der Kosten haben die Gemeinden
daS beizuschießen , was sie ohnehin für diese ihre Waisen jährlich
verausgaben müssen . Zuletzt wurde eine Kommission ernannt ,
welche diS zur nächsten Versammlung die Sache gründlich prüfen
und ihren Antrag stellen möge.

Vom badischen Oberlande . In letzterer Zeit ist daS
Nutz - und Schlachtvieh ausnehmend im Preise gestiegen . Es
wird vieles in die Schweiz und nach Frankreich ausgeführt. In
einigen Bezirken des Kantons Aargau ist bekanntlich die Viehseuche
ausgebrochen . Erfahrene Landwirthe behaupten , daß bei hitzig
gewachsenem Futter , waS dieses Jahr beim Oehmd der Fall ist ,
gerne im Verlaufe des folgenden Frühjahres solche Seuchen aus¬
brechen. Als Beispiele führen sie die Jahre 18 * % , und 18 34/„

an . Daü Zweckmäßigste, um das Auftreten solcher Seuchen zu
ve>hüten , fei es in solchen Jahrgängen , das Vieh recht fleißig zu
tränken .

Aus dem Amtsbezirke Staufen , 14 . Sept . ( K. Z .)
Die Kartoffelernte hat begonnen , theilweise weil die Frucht reifge-
worden , theilweise weil der Mäusefraß vielen Schaden anrichket.
Die Frucht zeigt sich im Allgemeinen mehlig und wohlschmeckend ,
jedoch häufig sehr klein , und quantitativ läßt sich leider die Erwar¬
tung weit hinter sich . In guten Jahrgängen konnte ma » im
Durchschnitte von 2 oder 3 Kartoffelstöcken einen Sester Kartof¬
feln gewinne » ; dieses Jahr braucht man zu einem Sester 20—30
Stöcke . Es sind zwar in vielen Gemarkungen % , in manchen %
mehr Kartoffeln in diesem Jahre angepflanzt worden , als sonst ,
womit jedoch der Ausfall gegen die guten Jahre nicht gedeckt wird .
Hiezu kommt noch der massenhafte Aufkauf dieses unentbehrlichen
Lebensmittels von Seite » der Händler aus Frankreich und der
Schweiz , wie DieS auch im vorigen Jahre stallgefunden ; sie las¬
sen jetzt schon ortschaftenweise durch die Sckelle bekannt machen ,
daß sie für den Sester Kartoffeln 36 kr . bezahlen. Nicht ohne Be¬
denken bemerkt man diese Vorgänge , zumal wenn man sich der
Nvlh erinnert , in welche Viele im vorigen Jahre gerathen sind ,
die gleich bei- Beginn der Karkoffelernic ihr Gewächs verkauften ,
und dann schon gegen Neujahr der öffentlichen Unterstützung an«
heimfielen. Ob es angeht , solchen leichtsinnigen Verkäufen von
oben herab zu steuern , und wenn es angehr , auf welche Weise
entgcgengewirkt werden soll , wollen wir nicht entscheiden . Wei¬
ter als zur Anwendung moralischer Hinderungsmittel wird man
schwerlich gehe » können. Daß aber diese bald Platz greifen möch¬
ten , ist ein Wansch , den wir nicht allein a » sspreche» .

Neuen bürg . Bei einer Spazierfahrt des Jura ist der
morsche stäsfiser Landungskahn mit 20 Personen , von denen sich
13 mit Schwimmenretteten , untergegangen . 7 Personen , dar¬
unter 4 Familienväter , 1 achtzehnjähriges Mädchen und 2 Sol¬
daten der Schule von Cvlombier ertranken .

Berlin , 14. Sept . Se . Kön . Hoh . der Regent von Ba¬
den traf heute Vormittag 10 % Uhr auf dem Schnellzuge der an -
haltischen Eisenbahn hier ein , und wurde auf dem Bahnhofe von
dem Prinzen Friedrich Wilhelm begrüßt . Da Se . Kön . Hoh . alle
Empfangsfeierlichkeiten abgelehnt hatte , so unterblieben die bei
der Ankunft regierender Herren sonst üblichen besonderen Ehrenbe¬
zeigungen . Der Regent begab sich zunächst in einem königlichen
Hofwagen nach dem Schlosse , wo für Höchstdenselben Zimmer in
Bereitschaft gesetzt waren , und stattete dann Sr . Maj dem König
und dem königlichen Prinzen Besuch ab , welche von unfern hohen
Herrschafien alsbald erwiedert wurden .

* Von der Direktion der Aachen - Münchener Feuer - Vcrsiche-
rungs - Gesellschaft ist für die bedürftigen Schlesier die bedeutende
Summe von zehntausend Thalern zur Verfügung gestellt und aus-
gezahlt worden .

* Der Prinz von Preußen hat den Schlesiern 1000 Thlr .
überreichen lasse » .

* Das Monstre- Konzert im Berliner Thiergarten für die
Wassrrbeschädigten trug 16,000 Thalrr ein .

* Der -,F . Pz . -- wird von Berlin geschrieben , es schiene ,
als ob weitere Mitkheilungen aus St . Petersburg eingetroffen
seien, welche geeignet wären, des Czare» Friedens - Neigung in
ein helleres Licht zu setzen.

* Wenig übereinstimmend mit dem eben Gesagten ist ein Ukas
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deS Kai'serö , welcher eine weitere Rekrutirung in Westrußland
befiehlt. Auf 1000 Seelen weiden 10 Mann ausgeboben .

* Dem Vernebmen nach ist die Probefahrt deö ersten Dampf¬
schiffes auf dem J » n , die in vorletzter Woche vvrgenommen
wurde , glücklich vor sich gegangen.

* In Aarau sind bis jetzt 35 Personen , in anderen Theilen
des Kanivns 15 an der Ciwlera gestorben ; auch >n der dortigen
Mililä' kascrne ist rin tödilichcr Fall vorgekommen.

* In der Schweiz räumt die Maul - und Klauenseuche un¬
ter dem Viehstande bedeutend auf.

Paris . Der Moni ' eur enthält einen Erlaß , durchweichen
die Rcseive des Jahres 1853 einbcrufe» wird . Sie soll die Lük-
ken , welche durch den Auöiriik der Alicrsklasse 1847 entstehen
wird , ausfüllen. Es sind dies im Ganze » 80,000 Mann .

* Bis zum 10 . d . sind in Frankreich 73,500 Personen an der
Cholera gestorben. Nur 17 Dipartmente , also ein Fünftel deö
Landes , blieben bis jetzt verschont.

* Von Frankreich gingen Racketen nach dem schwarzen
Meere ab , wovon ein einziges Stück 3000 Fr . kostet .

* General Baraguay d 'Hilliers ist aus der Ostsee wieder in
Paris eingetroffen .

* Telegraphische Nachrichten aus Madrid vom ! 3 . Sept.
sprechen vom Ausbruch der Cholera . 6 Fälle sollen sich gezeigt
haben .

* Am 12 . d . sollten die östr . Truppen die Moldau betreten .
* Nach einer Korresp . aus Konstantinopel , in » Daily

News» , wurde der Entschließ, am 2 . Sept . gegen Sebastopol
aufzubrechen , nicht ohne Opposition gefaßt . Letztere kam von
mehreren hohen Offizieren sowohl »m engl , wie im frauz. Lager ,
u . A . vom Prinzen Napoleon , dem Herzog von Cambridge und
General Bourgogne , die das Unternehmen für unbesonnen , ge¬
wagt und unauofühibar" erklärt haben.

* Der diplomatische Verkehr zwischen Persien und der
Pforte ist abgebrochen , gerüchlSweise schon die Kriegserklärung
erfolgt.

* Die vereinigte Pontus - Erpedition, deren erste Division
am 4. d . Varna verlassen , soll den neuesten Berich :en zufolge am
8, auf der Höhe Sebastopols erschienen sein.

* In Konstankinoprl ist die Nachricht von einem bedeu¬
tenden Siege der Tscherkeffen unter Schamyl bei Tifiis angelangt.
Die Russen sollen hiebei eine große Zahl an Mannschaft verloren
haben ; überdies fielen den Siegern 3000 Lagerzelie in die Hände ,
die ganze Bagage , sowie sämmklicher Munilioiis - und Prvviaiil-
vorraih.

* Nach dem Aerbice Journal hat man am Cvlcrado in Mit¬
tel - Amerika bedeutende Goldminen entdeckt . Man traf dort mit
einem Jndianerstamme zusammen, welcher sich goldener Flinten-
kugeln bediente.

Das Innere der Krim.

Den Mittelpunkt der Krim bildet gewissermaßen Simfero-
pol , das , da cs der Sitz des Gouverneurs ist , als Hauptstadt
der Krim betrachtet wird. Eö besteht aus zwei eng verbundenen
Theilen , dem alten tartarischen Akmetschet , mit engen Straßen,
doch ziemlich belebt , und der von Europäern bewohnten Neustadt
mit schönen breiten Straßen. Die 8600 Einwohner sind ein
Gemisch der verschiedensten Völker. Die freundlichen Umgebun¬
gen der Stadt stechen vorthcilhastgegen die naheliegenden Step¬
pen ab

Von Simferopol gehen fünf Hauptstraßen nach verschie¬
denen Richtungen hin . Die erste führt gegen Norden neunzehnMeilen durch die Steppen bis Perekop , die zweite nach
Nordwesten 9 Meilen bis Eupatoria , die dritte gegen Süd¬
westen , am Fuße der Jailas entlang , 10 V- Meilen bis Sevasto-
pol. Auf der Hälfte des Weges dieser letzen liegt in dem engen

Thal des Tschoruksza derOrtBaktschi -Serai (d. h. Garteuschloß ),
die alte Residenz der Chane . Auch wird sie noch jetzt fast nur
von Tartaren bewohnt . Sie enthält nach Demidoff 14,000
Einwohner , unter denen nur 2450 Russen sind . Merkwürdig
ist der wohlerhaltene alte Palast der Chane ; Katharina II . er-
theilte zur Erhaltung und Wiederherstellungdieses taurischen Al¬
hambra in seiner alten Pracht die nötyigen Befehle. Im Süden
von diesem Orte liegt auf einem schwer zugänglichen Felsen Man-
gup - Kale mit den Trümmern einer allen Festung , die von den
Gothen herrübren soll , nach Ankeren von den Genuesen erbaut
ist ; Sultan Mahmud nahm dieselbe ein und tödtete zwei fürst¬
liche Brüder , die letzten Ueberreste des gothischen Adels.

Die vierte Straße führt gegen Südosten über die Jailas 6
Meilen lang bis Aluschta und von da längs der Küste über Aalta
und Balaklawa ebenfalls » ach Sevastopol . Die fünfte Straße
geht östlich 16 Meilen weit bis Thcodosia ; an ihr liegt Karaffu-
Bazar mit 5000 Einwohnern (nur Demidoff zählt 15,000 Ein¬
wohner) in einem wüsten Thalbecken , welches der Karassu oder
das Schwarzwasser bewäsiert ; es ist ein schlecht gebauter Ort ,
doch gewerbsteißig und handeltreibend . Von Thcodosia aus setzt
sich die Straße noch 14 Meilen lang durch die Halbinsel von
Kertsch fort.

Die ganze Bevölkerung der Halbinsel schätzt Demidoff auf
190,000 , wonach 530 auf die Quadrat - Meile kommen , offen¬
bar sehr wenig . Wie gemischt diese Bevölkerung ist , haben wir
schon gesehen . Der Russen sind noch nicht 6000 , dagegen sind
die Tataren die überwiegende Mehrzahl , in denen sogar die Reste
der übrigen Völkerschaften aufgegangen sind . Doch haben sie
selbst von ihrem mongolischen Charakter wenig mehr als die
Sprache behalten , alleö Andere , wie die oft schöne Gesichtsbil¬
dung , die edle Haltung u . s. f. , sind gänzlich kaukasisch . Einen
beträchtlichen Theil der Bevölkerung bilden auch die Juden , Ar¬
menier und Zigeuner. Unter den Jaden ist merkwürdig die Sekte
der Karaiten , welche den Talmud verwerfen, sonst von tadello¬
sen Sitten und großer Rechtschaffenheit und den übrigen Juden
nur in der Neigung zum Handel gleich sind. Auf einem unzu¬
gänglichen Felsen in der Nähe von Baktschi Seraj haben sie eine
eigenthü gliche Kolonie , Tschufut- Kale genannt, gegründet .
Diese reine Judcustadt hat eine sonderbare Lage auf den Felsen ,
zu denen geheime Treppen führen . Am Fuße des Felsens liegt
das Thal Josaphat mit dem Kirchhof der Karaiten .

Seit der Herrschaft der Russen find in der Krim Colonien der
Neugriechen , der Kleinrussen , Bulgaren , Arnauten und Deut¬
schen entstanden . Eine griechische Kolonie ist Balktoschokak un¬
weit Baktschi - Serai , im Jahre 1306 von Griechen aus Anato¬
lien gegründet . Pctrowka , unweit Thcodosia , ist eine Kolo¬
nie der Kleinrussen . Zwischen Karassu - Bazar und Sudak liegen
die 1804 und 1810 gegründeten Kolonien der Bulgaren , Kisch-
law und Alt - Krim. Auch die Deutschen finden dort Brüder in
den Kolonien Rosenthal, 3 Meilen östlich von Sevastopol ,
1805 von Würtembergern und Pfälzern angelegt, und nicht weit
davon Friedenthal , von Badener angelegt : ferner dicht dabei
Neusatz , eine wohlhabende Kolonie mit lauter steinernen Häu¬
sern , welche Würtemberger, Badener und Pfälzer bewohnen ;
auch ist hier der Sitz des Inspektors . In allen Koloniee» sind
die Bewohner protestantisch , nur in Kronenthal , welches von
Simferopol wie von Sevastopol 4 Meilen entfernt ist , wohnen
Katholiken aus Elsaß , Baiern , Baden und der Schweiz . Noch
andere Koloniee » liegen bei Thcodosia , so Zürchthal auf dem
halben Wege nach Karassu- Bazar größtentheils von Schweizern
bewohnt ; Heilbronn und Herziedeberg von Würtembergern;
auch in dem Thale von Sudak und den Vorstädten von Kaffa und
Simferopol haben sich Deutsche niedergelassen . Im Jahre 1845
zählte mau schon 4000 Deutsche in der Krim , und ihr Einfluß
auf die übrige Bevölkerung ist sehr vorthcilhast. Deutsche haben
Mittel gefunden zur Vertilgung der Landplagen, der Heuschrecken
und Schlangen ; durch Deutsche ist der Kartoffelbaü eiugeführt
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worden , und , durch Deutsche angeregt , haben auch die übrigen
Bewohner ihre Landwirthschaftzu verbessern angcsangen.

Landwirtbfchaftliches .
In der Vcisammlung dcö Berliner Vereins zur Beförderung

drS Gartenbaues am 27 . Slug machte Herr Prof . Koch Mitihci-
lungen über einen Stoff zum Trelde » der Pflanzen , drr den
Pferdemist binstchtlich feiner Warme - Eizeugniig weit überkreffe .
Es sei dies die Baumwolle , und zwar IN den Abfällen , welche
bei Spinnereien gewonnen werden . Eni Beer , was den Abend
vorher angelegt war , harte den Nachmittag nicht weniger als 45
Grad im Innern . Herr Hosbuchkrucker Häncl in Magdeburg,
dem die Ehre gebührt, die Baumwolle zueist hierzu in Anwendung
gebracht zu haben , theilre sei » Versah en mit . Es wurde be¬
schlossen , daß der Verein ein paar Zentner solcher Baumwollen -
Abfäüe aus Magdeburg beziehen solle , um selbige dem Herrn In¬
spektor Bouche »n botanischen Garten für genaue Versuche zur
Verfügung zu stellen .

Miszellen .
Seltener Verstand und Treue eines Hundes .
Bei M - tzgcrmcister Schick in Sinsheim brachte vor eini¬

ger Zeit der Knecht Abends spät ein Kalb, das er in einem benach¬
barten Landorte gekauft hatte , nach Hause , daö während der
Nacht vom Srricke los wurde und durch die ossene Sralllhüre den
Weg in 's Weite suchte , denselben Weg , den eS am Abend war
geführt worden . Der treue "Tü,k >. ( so hieß der Metzger Hund)
suchte nun unter Winseln und Zerren seine starke Kette zu zerreißen,
was ihm auch nach langer Anstrengung gelang . Er war im Au¬
genblicke dem Kalbe , das unterdessen schon vor die Stadl hinaus¬
gekommen war , auf der Spur , und etwa Nachls um 1 Uhr kör¬
ten Leute, die am äußersten Ende der Stadt wohnten , das Ge¬
brüll eines Kalbes . Die Fenster öffnend sahen diese im Mond¬
schein einen Hund , der hinter sich ging und ein Kalb am Ohr hin¬
ter sich nachführte , das aber kaum von ihm beschädigt wurde .
Am Morgen fand man das treue und verständige Thier zwar
äußerst ermüdet , dabei aber sehr fröhlich unter dem Hofihor lie¬
gend , das im Hofe herumlaufende Kalb bewachend. Er legre
sich erst wieder zur zerrissenen Kette in seine Hütle, als das Kalb
angebunden war . Zu bemerken ist noch von diesem Hunde , daß
er früher schon ein Mal beim Fangen eines entflohenen wilden
Rindes einen Zahn eingebüßt , ein ander Mal i >» Diensteifer ein
Sein gebrochen hatte , an dem er trotz sorgfältiger Heilung seiidem
Etwas nachgicbt. Der treue Türk , der wegen Mangels an eben
diesem Beine abgeschassl werden sollte , hat nun sein Gnadenbrod .

( Bad. Sk . » n . Lbb .)

Ein Hund der Hühnereier ausbrütet .
Ein Pfarrer drr Gemeinde Biosat , besitzt eine kleine Hündin

von englischer Rate mit schwarzem , kurzhaarigem Fell , welche
wie eine Henne in folgender Weife Eier ausbrütet : Eine Magd
des Pfarrers legt in eine der Ecken der Küche einen dicken Stroh «
Polster , auf welchen sie altes Waschzeug häuft , auf diese werben
zehn , zwölf Eier gelegt und mit einem Serviette zugedeckk. Hier¬
auf legt sich die Hündin und verläßt die Stätte nur um de » Be,
dürfnissen der Natur zu genügen . Häufig auch erscheint eine
weiße dicke Katze , welche , da sie die Wärme liebt wie alle Katzen,
sich auf die Hündin legt und auf dieser schläft.

Nach Verlauf von vier - ober fünfundzwanzig Tagen, öffnen
sich die Schalen der Eier und die Küchleins krieche» heraus ; nun
entfernt sich die Katze. Die Hündin fängt nun an sie zu lecken und

zu putzen , wärmt sie an ihrem Unterleib , während die Magd ih¬
nen die härteste Nahrung verabreicht . Die Küchleins scheinen
dadurch ihre Dankbaikeit zu bezeigen , indem sie an ihrem Leibe
picken und das Ungeziefer verzehre» . Gehr die Hündin in Hof oder
Garten , so setzen ihr die Küchleins nach und suche» sich Nahrung.
Der Raubvogel würde ungestraft nicht wagen , seine » Flug nach
ihnen zu richten , denn die Hündin würde die Brut als gurr Mutter
veriheidigen . Im verflossenen Sommer hat die Hündin in drei
Zeuräumen zweiunddreißig Eier auSgebrükek und die daraus ent¬
standenen jweiunvbreißig Kuchletns sind gute große Hühner ge¬
worden , und haben dieselben Triebe und Instinkte wie jene , von
einer Henne ausgcbrületen. Man weiß , daß daö Brüten die
Hennen ungenrei» mager macht und nach Büffon zeigt sich die
Henne steiö tapfer , wenn sie den Speiber die Lüften burchfchnei-
de» sieht , um ihr eines ihrer Kinder zu rauben . Die Hündin
wird im Gegentheil stets dicker , so daß sie jetzt schon wie ein Pelz¬
muff aussiehr .

— Ein ächteS Engländcrstücklein erzählt die Brünner
Zeitung : Letzten Samsrag Abend bemächtigten sich zwei englische
Eiseiibahnmanner in Wallenstadt , als die Zürcher Post dort an»
hielt , der Imperiale , wahrend die Inhaber derselben abgestiegen
waren. Als diese ihre Sitze wieder einnehmen wollten , blieben
jene unbeweglich sitzen und weigerten sich hartnäckig Platz zu ma¬
chen . Man machte ihnen Vorstellungen — half nichts . Die
Postbeamten suchten ihnen begreiflich zu machen , daß jene Reisen¬
den den Vorrang hätten , weil sic jene Plätze schon vom Zürichsee
her eingenommen hätte » — half nichts . Man ließ einen Land¬
jäger vor dem Wagen aufmarfchiren — half nichts . Da sagte
einer der ihrer Plätze Beraubten ( Schützenmeister Rüedi von
Chur ) , wenn die Post die Verantwortlichkeit auf sich nehme , so
wolle er schnell Hilfe schaffen , und mit erhaltener Erlaubniß stieg
er hinauf, faßte einen der „ Jnglischmänn " vor die Brust , und
warf ihn unter großem Applaus der versammelten Menge vom
Wagen . Unterdessen war der zweite „ Jnglischmänn auf der an¬
dern Seite des Wagens in hohem Bogen zur Erde gesprungen .
Daö hatte geholfen , und dem Herrn Schützenmeister war nur eine
Hand voll Seidenhaar in den Fingern geblieben.

— Treffliche Abbitte . Assessor : Der Kappenmacher
Franz Haubenstock hat , wie Sie wissen , Klage gegen Sie geführt ,
weil sie ihn einen schlechten Menschen geschimpft haben . Das Ge¬
richt hak nun erkannt : Sie haben ihm Abbitte zu leisten und die
Kosten zu tragen . Wollen Sic die Berufung ergreifen , so können
Sie 's , wo nicht, so nehmen sic am Besten den Schimpf gleich wie¬
der zurück . — Literat Brodneid : Ich wähle das Letztere ,
Herr Assessor . (Zu Haubenstock gewendet.) Ich habe gesagt ,
Sie wären ein schlechter Mensch : das ist wahr ; ich erkläre Sie
hiermit für eine » braven Mann : ich habe gelogen.

— Einen höchst beißenden Artikel läßt sich England fast
wöchentlich von Deutschland schicken und bieß ist — Mcerreltig.

Bruchsal . Vom 14 . bis 21 . September 1854 bleiben
die Brod - u . Fleisch - Taren dieselben , wie vom 1 . d . M . an ,
mit Ausnahme des Schwarzbrodes, welches auf 15 kr. pr . 48
und des Halbweißbrodeö für 4 kr . , welches auf 23 Loih und des¬
gleichen für T V, kr . , das auf 1 % 12 Loth regulirt worden ist.

Fracht - Mittelpreise .
Bruchsal . 13 . September . Walzen neuer 17 fl . 31 kr., Kernen neuer

17 fl . 12 kr . . Gerste neue 9 fl . 59 kr. , Haber 4 fl . 40 kr. , gemischte Frucht
11 fl. 15 kr .

Mainz , 15 . September . Waizen 16 ff . 45 kr ., Roggen 13 ff . 30 kr.,
Gerste 1t fl . ( pr. 100 Kilo. ) — Haber 5 Ü. ( pr . 60 Kilo. ) — Kohlsame »
18 ff . 45 kr . , Mohnsamen 18 fl . tvr. Malter.) — Roher Talg 27 fl . 30kr.
( pr . 50 Kilo .) Leinöl 45 Thlr . . Rüböl 46 Thlr . ( pr. 280 Pfund l. (SS. mit
Faß, . — Branntwein 40 fl . 30 kr. (pr . Ohm 50% incl . Steuer) .

Reeigirl , Druck und Verlag du» D . Pfisterer in Heidelberg .
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